Hinweise für Ausschreibung:

Achtung: 
Die Ausschreibung ist Sache des Schulträgers und eine juristische Angelegenheit. Besprechen Sie mit dem Schulträger die hier aufgeführten Punkte und verlangen Sie, dass die ihnen wichtigen Punkte in rechtlich einwandfreier Form in der Ausschreibung aufgenommen werden.

Einrichtung des Novell-Netzwerks mit der Musterlösung des Landes BW 

( Information http://www.leu.bw.schule.de/netze/novell/ ).

· Einspielen des Server-Images von der Musterlösungs-CD (1 Server bzw. 2 Server)

· Novell-Lizenzen einspielen
Aktuellen Supportpack einspielen.

· Alle in der Musterlösung vorkonfigurierten Dienste anpassen.

· Lokale Anpassungen vornehmen

· Internetzugang einrichten (Belwue bzw. Telekom)

· Aktuelle Updates der Musterlösung einspielen (momentan Update01)

· Einrichten der Arbeitsplatzrechner nach Vorgabe der Musterlösung.
( Anleitung auf  CD und aktuell im Internet) 

· 2GB FAT16 / Rest FAT 32

· Bootroms konfigurieren mit Default: Start über Netzwerk:

· Image der Arbeitsstationen auf CD 

Installation von MSOffice (serverbasiert, mit ZEN-Programmpaket und Anwendungsobjekten in NDS-Container Anwendungen und in Container Installation entsprechend der Musterlösung).

Händler auf die Softwarebeschreibungen in http://ww.leu.bw.schule.de/allg/son hinweisen.

Abnahme:
Es muss eine Abnahme der Anlage erfolgen mit Abnahmeprotokoll. 
(Dies ist eigentlich Sache des Kostenträgers).
Verlangen Sie, dass ein schulischer Vertreter ( Netzwerkberater)  und eventuell hinzugezogenem externem Fachmann (z.B. aus Arbeitskreis Netzwerk) dabeisein kann.

Die Abnahme sollte erst nach 14 Tagen regulären Schulbetriebs erfolgen. 
(Vertragsempfehlung: Bezahlung/Restzahlung nach Abnahme)

Server:

· Aktueller Pentium

· Servernetzwerkkarte 3COM ohne Bootrom

· SCSI-Controller

· SCSI-Festplatte(n) mind 18GB

· Bandlaufwerk für Sicherung
(gepiegelte Festplatte ist keine Datensicherung)
Sicherungskonzept für Server einrichten und Netzwerkbetreuer einweisen.
Restore muss vorgeführt werden.

USV

Der Server muss unbedingt über eine unterbrechungsfreie Stromversorgung betrieben werden.
Server muss so konfiguriert werden, dass er bei Stromausfall automatisch herunterfährt.

Arbeitsplätze:

· Aktueller Pentium-Rechner o.ä.

· mind. 128MB

· Netzwerkkarte 3COM 10/100 (3C905C-TX) mit integriertem Bootrom

-     Windows 2000 zertifiziert
      (Installiert wird aber Windows 98SE ) 

1 Motherboard, 1 Grafikkarte, 1 Soundkarte und 1 Netzwerkkarte als Ersatz.

(Grund: Es ist unmöglich, selbst nach kurzer Zeit z.B. eine identische Grafikkarte als Ersatz zu bekommen.)

Einrichtung der Arbeitsplätze mit allen Imagestufen, die in der Musterlösung  beschrieben sind.
Arbeitsstationen in der NDS als Workstations aufnehmen.
Einrichtung des Remotemanagements für die Workstations zur Bildschirmübertragung 
(siehe http://www.leu.bw.schule.de/netze/novell/erweiterungen.htm )

Empfehlung

Ein zusätzlicher Arbeitsplatz außerhalb des Klassenraums z.B. zur Lehrervorbereitung und zur Administration.

Wenn ein Arbeitsplatz im Klassenraum defekt wird, kann er durch diesen Rechner ersetzt werden und die Ausstattung im Rechnerraum bleibt homogen. 

Gewährleistung

36 Monate auf Computersysteme, Server und Monitore mit Vorortservice und Austausch

(dies ist derzeit Standard).

Der Anbieter muss zur Absicherung der Gewährleistung eine Versicherung abschließen/nachweisen. Nur so ist man abgesichert, falls der Anbieter Pleite macht !!!

Wichtig: (unbedingt in Ausschreibung aufnehmen)

Da ein Imagekonzept verwendet wird  müssen die Rechner absolut identisch sein und ohne Plug und Play vom selben Image starten.
Die Rechner müssen bei jedem Start automatisch mit Remoteboot über das Netzwerk starten von wo sie mit Backmagic ein Festplatten-Image erhalten.

Datensicherung

Wenn möglich, ein Konzept zur Datensicherung einrichten lassen.

Der Sicherungsvorgang und der Rücksicherungsvorgang sollte vorgeführt werden.


Verkabelung:

Mind. Cat 5 Kabel.

Wichtig !!!

Messprotokoll der Verkabelung.

24 Port-Switch 100MBit

19“-Schrank

Beamer

Auflösung 1024x768

Mind. 1000 Ansi-Lumen

Geeignet für Deckenmontage

Anmerkungen:

Wenn ein vorhandener Server weiterbenutzt werden soll, so empfiehlt es sich, diesen als KSeverver einzurichten und zu verwenden und einen neuen, leistungsfähigeren Server als FServer.
Für die 2-Server-Lösung werden 2 SAN-Pakete von Novell benötigt.
(In jedem Paket befindet sich 1 Serverlizenz sowie 25+5 Benutzerlizenzen.
 Eine Serverlizenz wird im KServer, eine im FServer installiert. Alle Benutzerlizenzen werden im FServer installiert (60). Im KServer werden keine Benutzerlizenzen benötigt, da auf ihn nur über Internetdienste zugegriffen wird)
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